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Die Rolle von Emissionsszenarien 

Gegen Ende des 21. Jahrhunderts wird das 

Schwei zer Klima massgeblich durch den zu­

künftigen Verlauf des globalen Ausstosses von 

Treibhaus gasen beeinflusst. Sogar wenn die  

globale Temperaturänderung in Bezug auf vor­

industrielle Werte durch erhebliche Anstrengun­

gen zur Emis sionsverminderung auf weniger 

als 2°C stabilisiert wird (das RCP3PD­Emissions­ 

szenario, welches eine Verminderung des globa­ 

len Treibhausgasausstosses von mindestens  

50 % bis 2050 mit Bezug auf 1990 verlangt),  

projizieren die Modelle eine weitere Erwärmung  

für die Schweiz von 1.4°C gegen Ende des 

Jahrhunderts (wahrscheinlichster Wert im Ver­

gleich zu 1980–2009). Das entspricht einer zusätz­

lichen Erwärmung etwa im gleichen Umfang wie 

schon beobachtet. In den beiden Szenarien ohne 

Inter ventionsmass nahmen wäre die Erwärmung 

zwei bis drei Mal so gross (Grafik 3).

Entwicklung und Anwendung von Klima­

änderungsszenarien für die Schweiz

Die CH2011­Szenarien basieren auf einer neuen 

Generation von globalen und regionalen Klima­

modellen über Europa. Die Modelldaten wurden 

von mehreren internationalen Projekten gelie­

fert. Neue statistische Methoden wurden ange­

wendet, um unter Beizug von mehreren Modellen 

Änderungen der jahreszeitlichen Mitteltempe­

ratur und des Niederschlags für drei repräsenta­

tive Regionen der Schweiz samt den damit ver­

bundenen Unsicherheiten abschätzen zu können. 

Dies wurde auch für Änderungen der mittleren 

Tages werte an Standorten von meteo rologischen 

Messstationen durchgeführt. Neben dem CH2011­

Bericht werden digitale Daten für die drei ver­

schiedenen Szenarien bereitgestellt.

Die neuen CH2011-Szenario-Daten können als Grundlage 

für verschiedene Untersuchungen zum Klimawandel in der 

Schweiz dienen, welche ökologische, wirtschaftliche und 

gesellschaftliche Auswirkungen zum Inhalt haben. Sie soll-

ten zur Entscheidungsfindung beitragen, wenn es darum 

geht, Strategien zur Anpassung und Verminderung des 

 Klimawandels in der Schweiz zu entwickeln. Anerkannte 

nationale Klimaszenarien ermöglichen es den Endverbrau-

chern, mögliche Folgen und Anpassungsstrategien auf kon-

sistente Weise zu erarbeiten.

Die neuen Resultate von CH2011 stimmen weitgehend mit 

den früher publizierten Szenarien von 2007 überein. Unter-

schiede können zum grössten Teil einer neuen Generation 

von Klimamodellen, verbesserten statistischen Methoden 

und der Verwendung einer aktuelleren Referenzperiode zu-

geschrieben werden. Klimamodelle und statistische Metho-

den werden in den kommenden Jahren weiter entwickelt 

werden. Auch werden mehr Messdaten zur Verfügung ste-

hen. Als Folge davon werden regelmässige Aufdatierungen 

der Klimaänderungsszenarien im Abstand von wenigen 

 Jahren notwendig sein. 

1900 1920 1940 1960 1980 2000 2020 2040 2060 2080 2100
0

20

40

60

80

100

120

140

 

 

G
lo

ba
le

 E
m

is
si

on
en

 v
on

 T
ot

al
en

 T
re

ib
ha

us
ga

se
n

 (G
tC

O
2
eq

/J
ah

r)

Jahr

A2

A1B

RCP3PD

Te
m

pe
ra

tu
rä

nd
er

un
g 

(°
C

)

A2

A1B

RCP3PD
0

1

2

3

4

5

6

2070-2099 rel. 1980-2009

C2SM
Center for Climate 
Systems Modeling

OcCC
Organe consultatif sur les changements climatiques
Beratendes Organ für Fragen der Klimaänderung

Zusammenfassung

Szenarien zur Klimaänderung 
in der Schweiz CH2011 

©
 P

ub
lis

he
d 

by
 C

2S
M

, M
et

eo
Sw

is
s,

 E
TH

 Z
ur

ic
h,

 N
C

C
R 

C
lim

at
e 

an
d 

O
cC

C
.

Zusammenfassung
Szenarien zur Klimaänderung in der Schweiz CH2011 

neutral
Drucksache

No. 01-11-243555 – www.myclimate.org
© myclimate – The Climate Protection Partnership

Grafik 3: Die drei Ent­

wicklungen von vergan­

genem und zukünftigem 

Ausstoss von anthropo­

genen Treibhausgasen, 

zusammen mit der 

berechneten mittleren 

jährlichen Erwärmung 

für die Schweiz im  

30­jährigen Durchschnitt 

zentriert um 2085 

(zusammengefasst aus 

den vier Jahreszeiten 

und den drei repräsen­

tativen Regionen). Die 

Emissionsszenarien 

 basieren auf Annahmen 

zur globalen demogra­

phischen und gesell­

schaftlichen Entwick­

lung, zum Energiebedarf, 

zu technologischen und 

wirtschaftlichen Trends 

und den entsprechenden 

Entschlüssen und  

Entscheidungen, welche   

die Welt gegenwärtig 

trifft und in Zukunft  

treffen wird. Die Mass­

einheit «CO2eq» ist eine 

Referenzeinheit, die es  

ermöglicht, andere  

Treibhausgase (z.B. CH4) 

in Einheiten von CO2  

auszudrücken. 
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Das Klima der Schweiz ist im Wandel begriffen. Die Szenarien 

zur Klimaänderung in der Schweiz CH2011 ermöglichen eine 

neue Beurteilung, wie sich das Klima im  21. Jahrhundert verän-

dern dürfte. Sie beruhen auf neuen Generationen von Klima-

modellen mit höherer Auflösung, verbesserten statistischen 

Methoden, und berück sichtigen alle relevanten aktuellen 

Studien sowie die Sachstandsberichte des  Intergovernmental 

Panel on Climate Change (Zwischenstaatlicher Ausschuss für 

Klima änderungen) IPCC.

Das zukünftige Klima in der Schweiz 

Es ist zu erwarten, dass das Klima der Schweiz im 

Laufe des 21. Jahrhun derts signifikant vom heu­

tigen und vergangenen Zustand abweichen wird. 

Mitteltemperaturen werden sehr wahrscheinlich 

in allen Regionen und Jahreszeiten ansteigen. Bis 

Ende des Jahrhunderts dürften die mittleren Nie­

derschlagsmengen im Sommer wahrscheinlich 

überall in der Schweiz abnehmen, Winternieder­

schläge in der Südschweiz wahrscheinlich jedoch 

zunehmen. Gemäss Modellaussagen können Nie­

derschläge in anderen Regionen und Jahreszeiten 

zu­ oder abnehmen. Die Projektionen des zukünf­

tigen Temperatur­ und Niederschlagsverlaufs sind 

konsistent mit vergangenen Messungen.

Das Ausmass der Klimaänderung in der Schweiz ist von 

 Region und Jahreszeit abhängig, und insbesondere vom 

Verlauf der zukünftigen globalen Treibhausgasemissionen. 

Dieser Bericht verwendet zwei Emissionsszenarien ohne 

 Intervention (A2 und A1B), welche eine Zunahme der Emis-

sionen annehmen, und ein Klimastabilisierungsszenario 

(RCP3PD), welches annimmt, dass die Emissionen bis 2050 

um etwa 50 % gesenkt werden. Zur Veranschaulichung zeigt 

die Grafik 1 gemessene jahreszeitliche Änderungen in Tem-

peratur und Niederschlag in der Nordostschweiz  sowie die 

projizierten Änderungen für die drei unterschiedlichen Emis-

sionsszenarien und ausgewählte Zeitabschnitte.

Gegenüber den letzten 30 Jahren und für alle betrachte-

ten Schweizer Regionen sagen die besten Schätzungen der 

Szenarien ohne Intervention folgende Zunahme der jahres-

zeitlichen Mitteltemperatur voraus: 3.2–4.8°C bis zum Ende 

des Jahrhunderts (A2-Szenario) und 2.7–4.1°C (A1B-Szena-

rio). Für die mittlere Niederschlagsmenge im Sommer wird 

mit dem A2-Szenario eine Abnahme von 21–28 %, mit 

dem A1B-Szenario eine Abnahme von 18–24 % erwartet. 

Mit dem Stabilisierungsszenario würde sich das Schweizer 

Klima in den nächsten Jahrzehnten immer noch ändern, es 

könnte jedoch mit einer Stabilisierung bei einer mittleren 

jährlichen Erwärmung von 1.2–1.8°C und einer Zunahme 

der Trockenheit im Sommer von 8–10 % bis zum Ende des 

Jahrhunderts gerechnet werden. Unsicherheiten aufgrund 

von Einschränkungen in den Klimamodellen und der natürli-

chen Klimaschwankungen belaufen sich für die Temperatur 

auf etwa 1°C, für den Niederschlag auf etwa 15 %. 

Grafik 1: Vergangene 

und zukünftige Ände­

rungen der saisonalen 

Temperatur (°C) und des 

 Niederschlag (%) in der 

Nordostschweiz. Die Än­

derungen beziehen   sich 

auf den Referenzzeit­

raum  1980–2009. Die 

dünnen farbigen Balken 

zeigen die jährlichen Ab­

weichungen vom ge­

messenen Durchschnitt 

über den Referenzzeit­

raum, die dicken schwar­

zen  Linien sind die ent­

sprechenden über 30 

Jahre geglätteten Durch­

schnittswerte. Die graue 

Schattierung gibt die 

Spannweite der jährlichen 

Abweichungen an,  

wie sie die Klimamodelle  

für das A1B Szenario  

prognostizieren (das 5–95 

Perzentil für jedes Jahr 

über den ganzen Modell­

satz). Die dicken farbigen 

Balken zeigen die besten 

Schätzungen der Projekti­

onen in die Zukunft und 

den damit verbundenen 

Unsicherheitsbereich für 

ausgewählte Zeiträume 

von 30 Jahren und für 

drei verschiedene Szena­

rien von Treibhausgas­

emissionen.

Zusammenfassung

Szenarien zur Klimaänderung 
in der Schweiz CH2011 

2020−2049
2045−2074

2070−2099

A
2 A
1B

RC
P3

PD A
2 A
1B

RC
P3

PD

A
2

A
1B

RC
P3

PD

1875 1900 1925 1950 1975 2000 2025 2050 2075 2100

−6

−4

−2

0

2

4

6

8

2020−2049
2045−2074

2070−2099

A
2

A
1B

RC
P3

PD

A
2

A
1B

RC
P3

PD

A
2

A
1B

RC
P3

PD

1875 1900 1925 1950 1975 2000 2025 2050 2075 2100

−75

−50

−25

0

25

50

75

2020−2049
2045−2074

2070−2099

A
2 A
1B

RC
P3

PD A
2 A
1B

RC
P3

PD

A
2

A
1B

RC
P3

PD

1875 1900 1925 1950 1975 2000 2025 2050 2075 2100

−6

−4

−2

0

2

4

6

8

2020−2049

2045−2074

2070−2099

A
2

A
1B

RC
P3

PD

A
2

A
1B RC

P3
PD

A
2 A
1B RC

P3
PD

1875 1900 1925 1950 1975 2000 2025 2050 2075 2100

−75

−50

−25

0

25

50

75

Winter 

Sommer 

Winter 

Sommer 

Die europäische Perspektive

Der prognostizierte Temperaturanstieg für die Schweiz steht 

in Übereinstimmung mit der grossräumigen Erwärmung 

über Europa in allen Jahreszeiten (Grafik 2). Im Winter ist 

die  Erwärmung in Nordeuropa verstärkt, teilweise bedingt 

durch eine verringerte Schneebedeckung. Im Sommer wird 

eine stärkere Erwärmung für Südeuropa vorhergesagt, was 

sich zum Teil durch grössere Trockenheit erklären lässt. Nord-

europa wird wahrscheinlich nasser werden und Südeuropa 

trockener, was mit der globalen Entwicklung hin zu trocke-

neren Subtropen und nasseren hohen Breitengraden überein-

stimmt. Zwischen diesen gegensätzlichen Tendenzen könnte 

der Niederschlag in der alpinen Region zu allen Jahreszeiten 

entweder zu- oder abnehmen – ausser im Sommer, wenn 

die mediterrane Trockenheit wahrscheinlich den Alpenraum 

und Zentraleuropa einschliessen wird. 

Sommer 

Winter Winter 

Sommer 

Temperaturänderung (°C) Niederschlagsänderung (%)

1.0 1.5 2.0 2.5 3.0 3.5 4.0 -36 -28 -20 -12 -4 4 12 20 28 36

Grafik 2: Temperatur­ 

und Niederschlagsände­

rungen für Winter und 

 Sommer, wie sie von 

Klima  modellen berech­

net werden. Grossflächige 

Muster sind sich ähnlich, 

im Detail unterscheiden 

sich die Muster  aber je 

nach Modell, Zeitabschnitt 

und Szenario. Die Grafik 

zeigt die mittlere Ände­

rung aus allen Modellen 

für 2070–2099 gegenüber 

1980–2009, für ein mitt­

leres (A1B) Treib hausgas­

Emissionsszenario.

Temperaturänderung (°C)

Temperaturänderung (°C)

Niederschlagsänderung (%)

Niederschlagsänderung (%)

Zusammen mit diesen Änderungen der mitt­ 

leren Temperatur und des mittleren Nieder­

schlags ist auch eine Änderung im Charakter 

von Extrem ereignissen zu erwarten. Aufgrund 

dieses Berichtes ist von häufigeren, inten si ve­

ren und länger anhaltenden Wärmeperioden 

und Hitzewellen im Sommer auszugehen, während 

die Zahl der kalten Wintertage und ­nächte 

vermutlich abnehmen wird. Projek tionen der 

Häufigkeit und Intensität von Niederschlags­

ereignissen sind mit grösseren Unsicherhei­

ten behaftet, markante Änderungen können 

jedoch nicht ausgeschlossen werden. Zusätzlich 

wird eine Verschie bung von festem Niederschlag 

(Schnee) hin zu flüssigem Niederschlag (Regen) 

erwartet, was das Über schwemmungs risiko 

speziell in niedrigen Lagen vergrössern würde. 
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in allen Regionen und Jahreszeiten ansteigen. Bis 

Ende des Jahrhunderts dürften die mittleren Nie­

derschlagsmengen im Sommer wahrscheinlich 

überall in der Schweiz abnehmen, Winternieder­

schläge in der Südschweiz wahrscheinlich jedoch 

zunehmen. Gemäss Modellaussagen können Nie­

derschläge in anderen Regionen und Jahreszeiten 

zu­ oder abnehmen. Die Projektionen des zukünf­

tigen Temperatur­ und Niederschlagsverlaufs sind 

konsistent mit vergangenen Messungen.

Das Ausmass der Klimaänderung in der Schweiz ist von 

 Region und Jahreszeit abhängig, und insbesondere vom 

Verlauf der zukünftigen globalen Treibhausgasemissionen. 

Dieser Bericht verwendet zwei Emissionsszenarien ohne 

 Intervention (A2 und A1B), welche eine Zunahme der Emis-

sionen annehmen, und ein Klimastabilisierungsszenario 

(RCP3PD), welches annimmt, dass die Emissionen bis 2050 

um etwa 50 % gesenkt werden. Zur Veranschaulichung zeigt 

die Grafik 1 gemessene jahreszeitliche Änderungen in Tem-

peratur und Niederschlag in der Nordostschweiz  sowie die 

projizierten Änderungen für die drei unterschiedlichen Emis-

sionsszenarien und ausgewählte Zeitabschnitte.

Gegenüber den letzten 30 Jahren und für alle betrachte-

ten Schweizer Regionen sagen die besten Schätzungen der 

Szenarien ohne Intervention folgende Zunahme der jahres-

zeitlichen Mitteltemperatur voraus: 3.2–4.8°C bis zum Ende 

des Jahrhunderts (A2-Szenario) und 2.7–4.1°C (A1B-Szena-

rio). Für die mittlere Niederschlagsmenge im Sommer wird 

mit dem A2-Szenario eine Abnahme von 21–28 %, mit 

dem A1B-Szenario eine Abnahme von 18–24 % erwartet. 

Mit dem Stabilisierungsszenario würde sich das Schweizer 

Klima in den nächsten Jahrzehnten immer noch ändern, es 

könnte jedoch mit einer Stabilisierung bei einer mittleren 

jährlichen Erwärmung von 1.2–1.8°C und einer Zunahme 

der Trockenheit im Sommer von 8–10 % bis zum Ende des 

Jahrhunderts gerechnet werden. Unsicherheiten aufgrund 

von Einschränkungen in den Klimamodellen und der natürli-

chen Klimaschwankungen belaufen sich für die Temperatur 

auf etwa 1°C, für den Niederschlag auf etwa 15 %. 

Grafik 1: Vergangene 

und zukünftige Ände­

rungen der saisonalen 

Temperatur (°C) und des 

 Niederschlag (%) in der 

Nordostschweiz. Die Än­

derungen beziehen   sich 

auf den Referenzzeit­

raum  1980–2009. Die 

dünnen farbigen Balken 

zeigen die jährlichen Ab­

weichungen vom ge­

messenen Durchschnitt 

über den Referenzzeit­

raum, die dicken schwar­

zen  Linien sind die ent­

sprechenden über 30 

Jahre geglätteten Durch­

schnittswerte. Die graue 

Schattierung gibt die 

Spannweite der jährlichen 

Abweichungen an,  

wie sie die Klimamodelle  

für das A1B Szenario  

prognostizieren (das 5–95 

Perzentil für jedes Jahr 

über den ganzen Modell­

satz). Die dicken farbigen 

Balken zeigen die besten 

Schätzungen der Projekti­

onen in die Zukunft und 

den damit verbundenen 

Unsicherheitsbereich für 

ausgewählte Zeiträume 

von 30 Jahren und für 

drei verschiedene Szena­

rien von Treibhausgas­

emissionen.
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Die europäische Perspektive

Der prognostizierte Temperaturanstieg für die Schweiz steht 

in Übereinstimmung mit der grossräumigen Erwärmung 

über Europa in allen Jahreszeiten (Grafik 2). Im Winter ist 

die  Erwärmung in Nordeuropa verstärkt, teilweise bedingt 

durch eine verringerte Schneebedeckung. Im Sommer wird 

eine stärkere Erwärmung für Südeuropa vorhergesagt, was 

sich zum Teil durch grössere Trockenheit erklären lässt. Nord-

europa wird wahrscheinlich nasser werden und Südeuropa 

trockener, was mit der globalen Entwicklung hin zu trocke-

neren Subtropen und nasseren hohen Breitengraden überein-

stimmt. Zwischen diesen gegensätzlichen Tendenzen könnte 

der Niederschlag in der alpinen Region zu allen Jahreszeiten 

entweder zu- oder abnehmen – ausser im Sommer, wenn 

die mediterrane Trockenheit wahrscheinlich den Alpenraum 

und Zentraleuropa einschliessen wird. 

Sommer 

Winter Winter 

Sommer 

Temperaturänderung (°C) Niederschlagsänderung (%)

1.0 1.5 2.0 2.5 3.0 3.5 4.0 -36 -28 -20 -12 -4 4 12 20 28 36

Grafik 2: Temperatur­ 

und Niederschlagsände­

rungen für Winter und 

 Sommer, wie sie von 

Klima  modellen berech­

net werden. Grossflächige 

Muster sind sich ähnlich, 

im Detail unterscheiden 

sich die Muster  aber je 

nach Modell, Zeitabschnitt 

und Szenario. Die Grafik 

zeigt die mittlere Ände­

rung aus allen Modellen 

für 2070–2099 gegenüber 

1980–2009, für ein mitt­

leres (A1B) Treib hausgas­

Emissionsszenario.

Temperaturänderung (°C)

Temperaturänderung (°C)

Niederschlagsänderung (%)

Niederschlagsänderung (%)

Zusammen mit diesen Änderungen der mitt­ 

leren Temperatur und des mittleren Nieder­

schlags ist auch eine Änderung im Charakter 

von Extrem ereignissen zu erwarten. Aufgrund 

dieses Berichtes ist von häufigeren, inten si ve­

ren und länger anhaltenden Wärmeperioden 

und Hitzewellen im Sommer auszugehen, während 

die Zahl der kalten Wintertage und ­nächte 

vermutlich abnehmen wird. Projek tionen der 

Häufigkeit und Intensität von Niederschlags­

ereignissen sind mit grösseren Unsicherhei­

ten behaftet, markante Änderungen können 

jedoch nicht ausgeschlossen werden. Zusätzlich 

wird eine Verschie bung von festem Niederschlag 

(Schnee) hin zu flüssigem Niederschlag (Regen) 

erwartet, was das Über schwemmungs risiko 

speziell in niedrigen Lagen vergrössern würde. 
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Die Rolle von Emissionsszenarien 

Gegen Ende des 21. Jahrhunderts wird das 

Schwei zer Klima massgeblich durch den zu­

künftigen Verlauf des globalen Ausstosses von 

Treibhaus gasen beeinflusst. Sogar wenn die  

globale Temperaturänderung in Bezug auf vor­

industrielle Werte durch erhebliche Anstrengun­

gen zur Emis sionsverminderung auf weniger 

als 2°C stabilisiert wird (das RCP3PD­Emissions­ 

szenario, welches eine Verminderung des globa­ 

len Treibhausgasausstosses von mindestens  

50 % bis 2050 mit Bezug auf 1990 verlangt),  

projizieren die Modelle eine weitere Erwärmung  

für die Schweiz von 1.4°C gegen Ende des 

Jahrhunderts (wahrscheinlichster Wert im Ver­

gleich zu 1980–2009). Das entspricht einer zusätz­

lichen Erwärmung etwa im gleichen Umfang wie 

schon beobachtet. In den beiden Szenarien ohne 

Inter ventionsmass nahmen wäre die Erwärmung 

zwei bis drei Mal so gross (Grafik 3).

Entwicklung und Anwendung von Klima­

änderungsszenarien für die Schweiz

Die CH2011­Szenarien basieren auf einer neuen 

Generation von globalen und regionalen Klima­

modellen über Europa. Die Modelldaten wurden 

von mehreren internationalen Projekten gelie­

fert. Neue statistische Methoden wurden ange­

wendet, um unter Beizug von mehreren Modellen 

Änderungen der jahreszeitlichen Mitteltempe­

ratur und des Niederschlags für drei repräsenta­

tive Regionen der Schweiz samt den damit ver­

bundenen Unsicherheiten abschätzen zu können. 

Dies wurde auch für Änderungen der mittleren 

Tages werte an Standorten von meteo rologischen 

Messstationen durchgeführt. Neben dem CH2011­

Bericht werden digitale Daten für die drei ver­

schiedenen Szenarien bereitgestellt.

Die neuen CH2011-Szenario-Daten können als Grundlage 

für verschiedene Untersuchungen zum Klimawandel in der 

Schweiz dienen, welche ökologische, wirtschaftliche und 

gesellschaftliche Auswirkungen zum Inhalt haben. Sie soll-

ten zur Entscheidungsfindung beitragen, wenn es darum 

geht, Strategien zur Anpassung und Verminderung des 

 Klimawandels in der Schweiz zu entwickeln. Anerkannte 

nationale Klimaszenarien ermöglichen es den Endverbrau-

chern, mögliche Folgen und Anpassungsstrategien auf kon-

sistente Weise zu erarbeiten.

Die neuen Resultate von CH2011 stimmen weitgehend mit 

den früher publizierten Szenarien von 2007 überein. Unter-

schiede können zum grössten Teil einer neuen Generation 

von Klimamodellen, verbesserten statistischen Methoden 

und der Verwendung einer aktuelleren Referenzperiode zu-

geschrieben werden. Klimamodelle und statistische Metho-

den werden in den kommenden Jahren weiter entwickelt 

werden. Auch werden mehr Messdaten zur Verfügung ste-

hen. Als Folge davon werden regelmässige Aufdatierungen 

der Klimaänderungsszenarien im Abstand von wenigen 

 Jahren notwendig sein. 
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Grafik 3: Die drei Ent­

wicklungen von vergan­

genem und zukünftigem 

Ausstoss von anthropo­

genen Treibhausgasen, 

zusammen mit der 

berechneten mittleren 

jährlichen Erwärmung 

für die Schweiz im  

30­jährigen Durchschnitt 

zentriert um 2085 

(zusammengefasst aus 

den vier Jahreszeiten 

und den drei repräsen­

tativen Regionen). Die 

Emissionsszenarien 

 basieren auf Annahmen 

zur globalen demogra­

phischen und gesell­

schaftlichen Entwick­

lung, zum Energiebedarf, 

zu technologischen und 

wirtschaftlichen Trends 

und den entsprechenden 

Entschlüssen und  

Entscheidungen, welche   

die Welt gegenwärtig 

trifft und in Zukunft  

treffen wird. Die Mass­

einheit «CO2eq» ist eine 

Referenzeinheit, die es  

ermöglicht, andere  

Treibhausgase (z.B. CH4) 

in Einheiten von CO2  

auszudrücken. 
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Grafik 3: Die drei Ent­

wicklungen von vergan­

genem und zukünftigem 

Ausstoss von anthropo­

genen Treibhausgasen, 

zusammen mit der 

berechneten mittleren 

jährlichen Erwärmung 

für die Schweiz im  

30­jährigen Durchschnitt 

zentriert um 2085 

(zusammengefasst aus 

den vier Jahreszeiten 

und den drei repräsen­

tativen Regionen). Die 

Emissionsszenarien 

 basieren auf Annahmen 
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schaftlichen Entwick­

lung, zum Energiebedarf, 

zu technologischen und 

wirtschaftlichen Trends 

und den entsprechenden 

Entschlüssen und  

Entscheidungen, welche   

die Welt gegenwärtig 
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treffen wird. Die Mass­

einheit «CO2eq» ist eine 

Referenzeinheit, die es  

ermöglicht, andere  

Treibhausgase (z.B. CH4) 

in Einheiten von CO2  
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